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Der Frühling
kann kommen.
Nach diesem
Winter mit
reichlich Frost
und Schnee und
Verspätungen
dürfen wir uns –
wie jedes Jahr –
wieder auf
längere und
wärmere Tage
freuen. Frühlings-
anfang ist am
20. März, und am
28. März werden
die Uhren wieder
um eine Stunde
vorgestellt.



GEMEINDEBRIEF 02–03/20102

Heute sah ich ihn wieder: den Mann, der auf der Krayer Straße in
den Papierkörben nach Flaschen suchte. Die Bibel hat einen rea-
listischen Blick für die Wirklichkeit. Die Armut wird aus dieser

Welt niemals völlig verschwinden.
"Warum sich dann dafür einsetzen, dass Armut überwunden wird?"

fragen viele. "Allen kann sowieso nicht geholfen werden."
Allen nicht, aber Gott will uns mit den Worten aus dem 5. Buch Mose

die Augen öffnen für einen Menschen in Not. Gott sagt: "Du sollst deine
Hand für sie oder ihn öffnen."

Wer seine Hand öffnet, klammert sich nicht mehr an dem fest, was er
hat. Es ist ohnehin nur geliehen von Gott. Weder habe ich es bei meiner
Geburt mit auf die Welt gebracht, noch kann ich es auf ewig behalten.
Und vielleicht will Gott mit dem, was er mir geliehen hat, auch andere
Menschen reich machen.

Was ging heute schon durch meine Hände? CDs, Rechnungen, das
Bügeleisen, die Fernbedienung ... Eigentum verpflichtet, nicht nur nach
dem deutschen Grundgesetz sondern auch nach dem Grundgesetz Gottes.

Da verschenkt ein Gemeindeglied eine Gitarre für das Jugendhaus in
Bosnien. – Wir freuen uns auch über weitere Instrumente! – Ein anderer
kauft fair gehandelten Kaffee bei uns im Café, weil er weiß, dass die Kaffee-
bauern dann von ihrem Verdienst leben können. Ein anderer gibt Geld für
unsere sozial-diakonischen Aufgaben in Kray.

Ich vertraue auch im neuen Jahr darauf, dass Gottes Geist mit Ihnen
und mir im Gespräch ist, wie wir das einsetzen können, was er uns anver-
traut hat.

Friedgard Weiß
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Passionsandachten

In der Karwoche laden wir wieder zu den Passionsandachten ein. Sie
finden von Montag bis Gründonnerstag jeweils um 19.00 Uhr in der

Alten Kirche Leither Straße statt. Sie stehen in diesem Jahr unter dem
Motto des "Kreuzprojektes" (siehe Seiten 4 und 5).
Montag 29.03.2010 19.00 UhrPfarrerin Weiß / Pastor Dr. Hoffmann
Dienstag 30.03.2010 19.00 UhrPfarrerin Kunellis
Mittwoch 31.03.2010 19.00 UhrPfarrer Jager
Gründonnerstag

01.04.2010 19.00 UhrPfarrerinnen Kunellis
und Wilmschen (mit Abendmahl)

Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunde
Do 10.00–12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Das Zeichen der Zeichen

Unter dem Titel "Das Wort vom Kreuz ... eine Gotteskraft" führt die
Evangelische Kirche Essen im Rahmen der Kulturhauptstadt 2010
ein Kunstprojekt in sechs ausgewählten Kirchen durch. Die Projekt-

koordination hat Pfarrer Werner Sonnenberg vom Kunstraum Notkirche
inne.

In den evangelischen Kirchen am Katernberger Markt,  der Friedens-
kirche in Königssteele, der evangelischen Kirche in Rellinghausen, der
Kirche am Heierbusch in Bredeney, im Kunstraum Notkirche in Frohn-
hausen und in der Alten Kirche in Kray wird der Künstler Ludger Hinse
unterschiedliche Kreuzinstallationen aufbauen. Dabei legt der Künstler
Wert darauf, jeden einzelnen Raum neu zu interpretieren.

Ludger Hinse ist sicherlich einer der bekanntesten Künstler unseres
Landes, u.a. hat er unter dem Titel „Das Kreuz mit dem Kreuz“ von 2007
bis 2009 das größte Kunstprojekt eines einzelnen Künstlers in NRW durch-
geführt. 77 Ausstellungsorte in 21 Städten mit über 140 000 Besuchern
und 452 Begleitveranstaltungen waren so beeindruckend, dass es für uns
in Essen eine große Freude ist, den Künstler für ein solches Kunstprojekt
hier in Essen zu gewinnen.

In der Passionszeit bis Ostern, vom 21.02.–05.04.2010,  wird der Künst-
ler einen Querschnitt seiner Arbeiten zeigen.

Hinse arbeitet seit den 90er-Jahren am Thema Kreuz, eines der ältes-
ten Symbole der Menschheit, das er „das Zeichen der Zeichen“ nennt.
Mütter in Chile, die hinter dem „Kraftwerk“ eines Kreuzes, geschützt auf
die Straße gingen, um gegen das Pinochet-Regime zu demonstrieren, nennt
er als den entscheidenden Impuls, sich dem Thema Kreuz zu stellen.

So steht das religiöse Symbol, mit dem er im Sinne des Wortes „Zei-
chen“ setzen will, für Solidarität, für Leid, für Schmerz, für Trauer, aber
auch für Hoffnung, für Leben, Licht und Auferstehung.

Hinses Kreuze sind in Metall gefasst, auf Holz und Glas gemalt, mit
Fotos collagiert, mit der Nadel ins Metall geritzt oder geätzt. Seine figür-
lichen oder abstrakten Kreuze versteht er als Mittler zwischen Welt und
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Religion, zwischen Form und Gefühl; sie transportieren Würde und De-
mut, Trost und Aufbegehren.

Ludger Hinse bezeichnet sich als „anarchistischen“ Katholiken, der
nicht stillhalten will angesichts der Ungerechtigkeiten vor unserer Haus-
tür und auf fernen Kontinenten. Er fordert die Aufmerksamkeit aller ein,
denen „Menschen, Schicksale, Abstürze und Sehnsüchte nicht egal sind“.

Der Künstler erhofft sich, dass auch in Essen seine Arbeiten Anstöße
zum Dialog sind und bei den Menschen Spuren hinterlassen.

Neben dem oben genannten übergreifenden Thema steht in Kray das
Kreuz unter dem Motto: Die Spur des Glaubens.

In Kray werden zudem neben dem von Hinse für die Alte Kirche aus-
gewählten Kreuz zwei Radierungen zu sehen sein, die den Titel „Tenebrae“
tragen und denen das gleichnamige Gedicht von Paul Celan zugeordnet
ist. Tenebrae nimmt mit seinen Bedeutungen „Finsternis, Todesdunkel,
Niedrigkeit und Verborgenheit“ in besonderer Weise das Thema der Pas-
sionszeit auf.

Im Rahmen dieses Projektes laden wir zu verschiedenen Veranstaltun-
gen ein:

27. Februar 2010, 17.00 Uhr, Alte Kir che:
Künstlerduo SaGo: „Er sitzt am Schmelztiegel“
Theaterstück zu Rassismus und Antisemitismus von Kaj Munk
Der Eintritt zu dieser von Pfarrer i.R. Klaus Matthes gesponserten
Veranstaltung ist frei.

28. Februar 2010, 10.45 Uhr, Alte Kir che:
„Worauf seid ihr denn getauft ...?“
Gottesdienst mit Taufen und im Anschluß Eröffnung des Kreuz-
projektes.

29. März 2010, 20.00 Uhr, Alte Kir che:
KreuzZeichen – zur Bedeutung des Kreuzes in Vergangenheit und
Gegenwart. Vortrag von Dr. Regina Schymiczek

Weitere Veranstaltungen und das vollständige Programm des Projek-
tes finden Sie auf Seite 17.

Für interessierte Gemeindeglieder und KulturhauptstadtbesucherInnen
gibt es in Zusammenarbeit mit dem Kulturhauptstadtbüro Kreuzfahrten
zu den einzelnen Kirchen an ausgewählten Samstagen. Die Termine wer-
den noch bekannt gegeben.
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Isinger Feld: Samstag 20. Februar 2010
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 21. Februar 2010
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
Samstag, 20. März 2010
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 21. März 2010
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Kindergottesdienste
im Februar/März
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Eierkrimi
Die Henne Sherlock
will einen Diebstahl
aufklären. Über
Nacht sind nämlich
alle Eier aus dem
Hühnerstall ver-
schwunden. Der Dieb
wurde gesehen und es
gibt eine Täter-
beschreibung. Wer
hat die Eier gestoh-
len?
Der Dieb hatte ein
gestreiftes T-Shirt an
und eine gelbe
Rückenkiepe, außer-
dem trug er rote
Schuhe und hatte
keinen Bart!

Auflösung Seite 25

Text und Illustration:
Christian Badel
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Sonntag, 02.05.2010, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Heiner Graßt

Letztes Konzert der Reihe: Das gesamte Orgelwerk von J.S.Bach (18)
u.a. Dritter Teil der Clavier-Übung („Deutsche Orgelmesse“)

Sonntag, 09.05.2010, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Jon Laukvik (S tuttgart/Oslo)

Werke u.a. von Buxtehude, Bach und Laukvik (Uraufführung)

Sonntag, 16.05.2010, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Peter Planyavsky (W ien)

Werke u.a. von Böhm, Buxtehude, Bach, Hindemith
und Planyavsky: „Adagio,..Toccata..,“ (Uraufführung)

Sonntag, 30.05.2010, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Sergio Paolini (Mailand)

Werke u.a. von Bach, Bossi, Morandi und Widor

Samstag, 23.10.2010, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Gust av Leonhard t (Amsterdam)

Werke u.a. von Kuhnau, Pachelbel und Bach

Sonntag, 31.10.2010, 20.00 Uhr
Orgelkonzert Heiner Graßt

Werke der Jubilare
Galuppi (U225), Scarlatti (*325), Händel (*325), Bach (*325),
Schumann (*200), Pärt (*75) und Saint-Saens (*175)

Sonntag, 07.11.2010, 20.00
Orgelkonzert Guy Bovet (Schweiz)

Werke von Couperin, Bach, Alain und Bovet (Uraufführung
eines Werkes für vier Hände) Zweiter Organist: Heiner Graßt

Internationales Orgelfestival

Alle Konzerte in der Alten Kirche Essen-Kray , Leither S tr. 31
Eintritt jeweils 8 EUR (Studierende 4 EUR)
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Das Jahr mit der Königin hat begonnen

Orgellandschaft Ruhr
Sieben Konzerte auch in Kray

Wer gern Orgelmusik hört, kann das im Kulturhauptstadtjahr aus-
giebig tun. Das Programm der ORGELLANDSCHAFT RUHR
hält mehr Konzerte bereit, als das Jahr Tage hat. Mit über

400 Konzerten an 75 Spielorten ist es ein Musikereignis, das in dieser Form
weltweit seinesgleichen sucht. Das ökumenische Projekt wird getragen
von den beiden Evangelischen Landeskirchen im Rheinland und von West-
falen sowie den Bistümern Münster und Essen.

Eröffnet wurde die ORGELLANDSCHAFT RUHR am 15. Januar in
der ausverkauften Domkirche mit einem Konzert, das Olivier Latry an der
romantischen Rieger-Orgel gab. Prof. Latry ist Titularorganist an der Ka-
thedrale Notre-Dame in Paris. Sein Programm umfasste Werke von
Balbastre, Bourdon, Barié, Vierne und Cochereau. An das Ende seines
Konzertes hatte der Gastinterpret eine Improvisation über "Wie schön
leuchtet der Morgenstern" gestellt. Da der Beifall aber nicht enden wollte,
spielte er schließlich noch eine weitere virtuose Improvisation über die
Glockenschläge von Big Ben. Anschließend fanden sich Interessierte zu
einem Empfang in der Marktkirche ein, den die Evangelische Stadtkirche
ausgerichtet hatte.

Das Gesamtprogramm der ORGELLANDSCHAFT RUHR, das im
Titel mit dem Slogan "Die Königin lässt bitten" wirbt, liegt zum Mitneh-
men in der Alten Kirche aus. Die Alte Kirche in Essen-Kray ist nämlich
einer der Spielorte des Veranstaltungsprojektes. Hier werden im Mai und
im Oktober/November sieben Konzerte eines Internationalen Orgelfestivals
stattfinden. Allein in dreien diese Konzerte wird es eine Uraufführung
geben.
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 15.03.2010, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Schicke, schicke Schuh
Taschenfimmel

Mode und Sammlerinnenleidenschaften

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray



GEMEINDEBRIEF 02–03/2010 11

Weltgebetstag
05.03.2010

Wissen Sie schon, was Sie am 5. März 2010 machen? Nein? Fei-
ern Sie doch einfach mit den Christinnen aller Konfessionen auf
der ganzen Welt den Weltgebetstag der Frauen. 1927 wurde der

Gebetstag zum ersten Mal weltweit gefeiert. Mittlerweile beteiligen sich
Christinnen aus 180 Ländern an der weltweit größten ökumenischen Basis-
bewegung von Frauen.

In diesem Jahr haben Frauen aus Kamerun die Gottesdienstordnung
geschrieben – zum ersten Mal in der Geschichte des Weltgebetstages.

In Kamerun sind rund die Hälfte der 18,8 Millionen Einwohner Chris-
ten (Katholiken und Protestanten zu gleichen Teilen), 20% Muslime und
der Rest Anhänger afrikanischer Religionen. Alle leben friedlich mit-
einander.

Wir feiern den Weltgebetstag in Kray am 5. März 2010 um 15.00 Uhr
in der Alten Kirche, Leither Straße. Im Anschluss an den Gottesdienst
laden wir zu Kaffee und Kuchen in unser Gemeindehaus ein.

"Alles, was Atem hat,
lobe Gott",  lautet das
Motto des diesjährigen
Weltgebetstages der
Frauen.
Das nebenstehende Bild
mit dem Titel "Lob dem
Ewigen" stammt von
Reine Claire Nkombo,
Yaoundé/Kamerun.
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Gegen die Kälte und Dunkelheit
in diesem strengen Winter genießen wir

Schokolade
Schokolade, eher der wichtigste Bestandteil

der Schokolade, der

Kakao,
wärmt innerlich und hellt die Stimmung auf.

Wir laden ein
zum Genießen von schokoladigem Kuchen,

selbstgekochtem Kakao
und einem schokoladigen Erlebnis.

Es kann auch Kaffee oder Tee getrunken werden.

Samstag, 20.02.2010, 14.30–17.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Straße 33

Kosten 3,00 EUR bei der Anmeldung zu bezahlen.
Anmeldung im Diakoniebüro, Leither Str. 29, bis zum 18.02.2010

Alte Sachen gesucht

Die bereits im vierten Jahr aktive "Ökumenische Gruppe Krayer Ge-
schichte" sucht alles, was an die reichhaltige Geschichte des Stadt-

teils Kray und Leithe erinnert. Ansichtskarten, Vereinsfotos, Bilder von
kirchlichen oder sportlichen Veranstaltungen, Zeitungsausschnitte, Erin-
nerungen an die Zeit des Bergbaus – alle Dinge werden bei uns für die
Zukunft gut aufbewahrt. Das Material wird auch gern nur leihweise ent-
gegengenommen und für das Archiv kopiert. Kontakt: Marlies Stadtmann
(Telefon 55 46 35) oder Lothar Albrecht (Telefon 55 73 65).
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Samstag, 27. Februar 2010 – 17.00 Uhr

Theaterstück in der Alten Kirche
„Er  sitzt am Schmelztiegel“ – so hat der dänische Pfarrer, Dramatiker
und Widerstandskämpfer Kaj Munk sein Stück genannt, das er 1938 zum
nationalsozialistischen Rassismus und Antisemitismus geschrieben hat.
Hauptakteure sind Professor Mensch und Fräulein Schmidt, die unter die-
sem Namen ihre jüdische Identität verbirgt. Ein dramatisches Geflecht ist
so gegeben, in dem Fragen von wissenschaftlicher Wahrheitssuche
einerseits und politischer Korrektheit und Karriere andererseits zur Spra-
che gebracht werden.

Das Besondere bei dieser Inszenierung besteht darin, dass die beiden
Schauspieler aus Essen – Isabel K. Sandig und Ralf Gottesleben (Künstler-
duo SaGo) – Elemente des Schauspiels mit Elementen des Figurenthea-
ters (Verwendung von Stabmasken) verknüpfen. Sie haben dieses Stück
seit über zehn Jahren bereits in vielen Kirchen aufgeführt. Am 27.02.2010
spielen sie es in der Alten Kirche in Kray, u.a. auch deshalb, weil Ralf
Gottesleben in dieser Kirche 1977 von Pfarrerin Doris Straßburger konfir-
miert worden ist.

Also, Menschen aus Kray und  Konfirmandinnen und Konfirmanden
des Jahrgangs 1977,  es gibt einen guten Grund, am 27. Februar in die Alte
Kirche zu kommen! Der Eintritt ist frei.

Die beiden
Schauspieler
Isabel K. Sandig
und Ralf
Gottesleben,
erhielten 2004
gemeinsam mit
dem Übersetzer
des Stückes den
in Skandinavien
hochgeschätzten
Kaj-Munk-Preis.
(Foto: SaGo)
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Oberkirchenrat Immel legt pragmatischen Finanzbericht vor
Kirchensteuer-Zwischenhoch: Rheinische Kirche bleibt trotzdem
auf Sparkurs

Im vergangenen Jahr der Finanzkrise standen der rheinischen Kirche
Steuereinnahmen von fast 585 Millionen Euro zur Verfügung statt – wie

zunächst erwartet – 550 bzw. 570 Millionen. In seinem 46-seitigen Finanz-
bericht vor der Landessynode erläuterte Oberkirchenrat Georg Immel,
Finanzdezernent der Evangelischen Kirche im Rheinland, die Schwan-
kungen in der Steuerschätzung: Geringere Zahlungsverpflichtungen als
erwartet (Kirchenlohnsteuer-Verrechnungsverfahren) und die Auflösung
von Rückstellungen schlugen neben den Auswirkungen der verschiede-
nen Konjunkturmaßnahmen positiv zu Buche. Für das Jahr 2010 werden
allerdings nur Einnahmen von ca. 490 Millionen Euro erwartet.

Trotz – oder wegen – der massiven Turbulenzen bleibt die rheinische
Kirche in der Finanzpolitik bei ihrem pragmatischen und weitsichtigen
Kurs. "Wichtig ist, für die mittelfristige Planung nicht von steigenden Ein-
nahmen aus der Kirchensteuer auszugehen. Selbst wenn dies zwischen-
zeitlich – wie in den vergangenen zwei Jahren – der Fall sein sollte, füh-
ren die Folgen der Demografie auf jeden Fall zu einem langfristigen Rück-
gang", so Immel. "Zwischenhochs" sollten deshalb zum Auffüllen von in
Anspruch genommenen Rücklagen oder zur Unterstützung struktureller
Maßnahmen genutzt werden, nicht aber zur Aufnahme folgekosten-
intensiver Arbeit, so Immel, und weiter: "Es bleibt dabei: Für mittel- und
langfristige Haushaltsplanungen sollte mit einem jährlichen Rückgang des
Kirchensteueraufkommens im Umfang von 1 v.H. gerechnet werden."
Neben der Lohn- und Einkommensteuerentwicklung und der wirtschaftli-
chen Entwicklung ist es vor allem der demografisch bedingte Rückgang
der Mitgliederzahlen, der die Einnahmesituation der rheinischen Kirche
langfristig schmälert. Die Langfristprognose, nach der die Evangelische
Kirche im Rheinland bis 2030 mit einem Rückgang ihrer Mitgliederzahl
um ein Drittel und einer Verringerung der Kirchensteuereinnahmen um
etwa die Hälfte rechnet, bleibt bestehen.

Von der Landessynode
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Klare Worte zur Flüchtlings- und Asylpolitik
Synode fordert besseres Bleiberecht und mehr europäischen
Flüchtlingsschutz

Die Konferenz der Innenminister und -senatoren (IMK) hat die "Alt
fallregelung" im Dezember 2009 um zwei Jahre verlängert. Die

Landessynode der Evangelischen Kirche im Rheinland sprach der IMK
ihren Dank aus und wertete sie "als einen richtigen Schritt auf dem Weg
zu einer tatsächlichen Bleiberechtsregelung". Sie beauftragte die Kirchen-
leitung, sich bei den Innenministerien der Länder Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland für eine Umsetzung des IMK-Be-
schlusses einzusetzen, die die Anforderungen an die Lebensunterhalts-
sicherung erfüllbar macht. An den Nachweis, sich um Arbeit bemüht zu
haben, dürften keine überhöhten Anforderungen gestellt und der Schutz
der Familie garantiert werden, so die Synode.

Es wurden die Ziele benannt, sich für eine grundsätzliche Lösung des
Problems der Kettenduldungen im Sinne eines Bleiberechts einzusetzen
und den Zeitaufschub bis zum 31. Dezember 2011 zu nutzen und eine
"rollierende" Lösung anzustreben: Wer länger als fünf Jahre in Deutsch-
land lebt, soll bleiben dürfen. Humanitäre Gesichtspunkte sollen stärker
einbezogen werden. Die Betroffenen brauchen Maßnahmen der berufli-
chen Weiterbildung, um ihnen einen realistischen Arbeitsmarkszugang zu
ermöglichen.

Helga Siemens-Weibring in die Kirchenleitung gewählt

Helga Siemens-Weibring aus der Evangelischen Kirchengemeinde Es
sen-Rüttenscheid ist am 14. Januar zum nebenamtlichen Mitglied der

Kirchenleitung der Evangelischen Kirche im Rheinland gewählt worden.
Auf der Landessynode, die in Bad Neuenahr tagte, erhielt die 51-jährige
Sozialwissenschaftlerin 202 von 213 abgegebenen Stimmen.

Einer der ersten Gratulanten war Irmenfried Mundt: "Wir freuen uns
sehr über diese Wahl", sagte der Superintendent des Kirchenkreises Es-
sen. Mit Helga Siemens-Weibring übernehme eine profilierte evangeli-
sche Persönlichkeit aus Essen nun noch stärkere Verantwortung innerhalb
der rheinischen Kirche. - Helga Siemens-Weibring ist Mitglied des Pres-
byteriums der Evangelischen Kirchengemeinde Rüttenscheid und gehört
auch dem Kreissynodalvorstand des Kirchenkreises Essen an. Sie ist au-
ßerdem Leiterin der Abteilung "Bildung" im Diakonischen Werk Wuppertal
und verantwortet in dieser Funktion die Bereiche Jugend-, Familien- und
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Erwachsenenbildung sowie das Fachseminar für Altenpflege. Siemens-
Weibring ist derzeit auch Mitglied im Sozialethischen Ausschuss der rhei-
nischen Kirche und im Kuratorium der Evangelischen Akademie im Rhein-
land. In der Kirchenleitung tritt Helga Siemens-Weibring die Nachfolge
von Ulrich Weber (59) an, der nach seinem beruflichen Wechsel in den
Vorstand der Deutsche Bahn AG sein Amt in der 16-köpfigen Kirchen-
leitung aufgegeben hat. Siemens-Weibring war zuvor bereits Webers 1.
Stellvertreterin in der Kirchenleitung. Helga Siemens-Weibring ist ver-
heiratet und hat zwei Söhne.

 Referat für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Kirchenkreises Essen

Die neue Heizungsanlage in der Alten Kirche  konnte rechtzeitig zu
den Weihnachtsgottesdiensten in Betrieb genommen werden. Sie wird
mit Gas gefeuert und ist elektronisch geregelt. Der Wärmebedarf für
alle Veranstaltungen kann im voraus programmiert werden. Nicht nur
der Kessel, auch Heizkörper und Rohrleitungen wurden neu installiert.
Im Boden wurden zusätzlich zwei Wärmestationen eingebaut, um den
großen Kirchenraum ausreichend zu heizen.
Ingenieur Hans-M. Breiden (rechts), der die Anlage konstruiert hat,
bespricht hier mit Baukirchmeister Friedhelm Apelt, wie die
Wärmeverteilung energiesparend geregelt wird. (Foto: Lothar Albrecht)
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Programm
im Rahmen des Kreuzprojektes

27. Februar 2010, 17.00 Uhr, Alte Kir che:
Künstlerduo "SaGo": "Er sitzt am Schmelztiegel" – Theaterstück zu
Rassismus und Antisemitismus von Kaj Munk (Eintritt frei)

28. Februar 2010, 10.45 Uhr Gottesdienst in der Alten Kir che
mit Taufen und Eröffnung des Kreuzprojektes im Anschluss an den
Gottesdienst
Spur des Glaubens: Worauf seid ihr denn getauft ...?

29. März 2010, 20.00 Uhr:
Vortrag KreuzZeichen – Kunsthistorischer Vortrag zur Bedeutung
des Kreuzes in Vergangenheit und Gegenwart von Dr. Regina
Schymiczek

Passionsandachten in der Karwoche
Montag (29.03.) bis Mittwoch (31.03.)
jeweils 19.00 Uhr in der Alten Kirche
Thema: Spur des Glaubens – KreuzZeichen

Gründonnerstag, 01. April 2010, 19.00 Uhr Alte Kir che:
Gottesdienst mit Abendmahl und Kantorei
Spur des Glaubens: Brot und Wein

Karfr eitag, 02. April 2010, 10.45 Uhr Alte Kir che:
Gottesdienst mit Abendmahl
Tenebrae: Das Wort vom Kreuz – eine Gotteskraft?

Ostersonntag, 04. April 2010, 10.45 Uhr Alte Kir che
Gottesdienst mit Abendmahl
Spur des Glaubens: Das Wort vom Kreuz – eine Gotteskraft?

Ostermontag, 05. April 2010, 10.45 Uhr Alte Kir che
Familiengottesdienst mit Osterfrühstück
Spur des Glaubens: Viele Farben hat das Kreuz
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Seniorennachmittag
Samstag, 06.03.2010, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33
mit Kaffee, Kuchen und Programm

Anmeldungen bis zum 04.03.2010 im Gemeindeamt
(Telefon 55 73 62) oder bei den Altenclub-
leiterinnen

Motto:

"Frühling, Frühling wird es nun bald"

Internationaler Frauentag 8. März 2010
Wir gönnen uns was. Wir machen es uns gemütlich.

Wir genießen Kaffee und Kuchen.

Hören, lachen und entspannen
mit Daniela Banik,

Cornelia Jager, Marion Simmberg,
Frauen des Frauenfrühstücksteams

und Judith Dahl-Mokat

Frauencafé 15.00–17.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33, Essen-Kray

Bitte bringen Sie doch ein schönes gemütliches Sitzkissen oder einen
warmen kuscheligen Schal oder ein weiches großes Umhängetuch mit

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray, Diakoniebüro
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4. Krayer Kaminabend
Gesprächsabend bei "knisterndem Kaminfeuer", wärmenden
Getränken, spannenden Themen und profilierten Referenten

Freitag, 26.02.2010, 20.00 Uhr
Café an der Kirche, Leither Str. 33

Pastorin Cornelia Jager: Gottesdienst als Ort der Begegnung

Im Gottesdienst kommen die unterschiedlichsten Menschen zusam-
men, die oft keine Berührungspunkte miteinander haben oder
zumindest nichts davon wissen. Wie kann ein Gottesdienst zu einem
Ort wirklicher Begegnung zwischen den Gottesdienstbesuchern
werden? Anhand des Beispieles von Gottesdiensten mit Menschen
mit und ohne geistige Behinderung wollen wir dieser Frage nachge-
hen.

Die Referentin ist Theologin und Kirchenmusikerin und forscht über
dieses Thema im Rahmen ihrer Dissertation an der Kirchlichen
Hochschule Wuppertal.

Teilnahme kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Nähere Informationen bei Pastorin Cornelia Jager (0201/59 78 636)
oder Pfarrer Frank Jager (0201/59 14 24).

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Sabine Otten, Erika Stokes
Redaktionsschluss für die Ausgabe April/Mai 2010 ist der 10.03.2010, 18.00 Uhr
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.700
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de



GEMEINDEBRIEF 02–03/201020

Poetische Nacht
Texte und Musik zum Thema "Grand Hotel – Menschen auf Reisen"

Maximilian Strestik, Prof. Eberhard Passarge, Bärbel Wilmschen
(Sprecher/in)

Heiner Graßt,Orgel
Eintritt: 8 EUR

07.02.2010, 19.00 Uhr, Alte Kirche Leither Straße

Die Alte Kirche Essen-Kray in diesem Winter (Foto: Lothar Albrecht)
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Café mit Pfiff im neuen Jahr

Auch im neuen Jahr hat das Café mit Pfiff im ehemaligen Pfarrheim
St. Winfried Anregendes und Unterhaltsames zu bieten. Am 4. Feb-

ruar sind die Herbstzeitlosen bei uns zu Gast. Passend zur Karnevalszeit
wird von den 16 Mitgliedern dieser Gruppe eine heitere Playbackshow
geboten.

Am 4. März geht es dann besinnlicher zu. Diplom-Psychologin Sabine
Baran bietet eine Einführung in die chinesische Kunst des Qi Gong. Dabei
handelt es sich um Konzentrations-, Bewegungs- und Atemübungen zur
Kultivierung von Körper und Geist. Diese Übungen fördern Entspannung
und seelischen Ausgleich und sind gut für Senioren geeignet.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Wie üblich findet das Café mit Pfiff
von 15 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Winfried (Auf’m Berg 9) statt.

Thomas Boggatz
Theresia-Albers-Stiftung, Projektbüro „St. Winfried“

Bonifaciusstr. 194, 45309 Essen

Neues
aus dem Café an der Kirche

Auch in 2010 sind wir zu den bekannten Öffnungszeiten für Sie da:
Dienstag–Freitag 08.30–18.00 Uhr, am 1. Samstag im Monat (also

am 06.02.und am 06.03.) 09.30–13.30 Uhr und sonntags 11.30–17.00 Uhr.
Nutzen Sie unser gemütliches Café nicht nur zum Frühstücken, son-

dern auch mal mittags oder nachmittags für kleine Snacks oder leckere
Waffeln und Kuchen.

Wenn Sie einen schönen Ort zum Feiern brauchen (bis zirka 40 Perso-
nen), sprechen Sie uns an. Wir machen vieles möglich! Für besondere
Veranstaltungen beachten Sie bitte auch unsere Flyer und Aushänge an
der Eingangstür.

Christiane Lemke und das gesamte Café-Team
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Nachrichten aus dem
Förderverein Ev. Gemeindehaus Isinger Feld

Am 05.01.2010 fand im Gemeindehaus Isinger Feld die Jahres-
hauptversammlung mit Entlastung und Neuwahl des Vorstandes
statt. Holger Laaks ist aus beruflichen Gründen von dem Amt des

stellvertretenden Vorsitzenden zurückgetreten. An seiner Stelle wurde Pfar-
rerin Dagmar Kunellis gewählt. Alle übrigen Vorstandsmitglieder wurden
in ihren Ämtern bestätigt.

Der Förderverein Ev. Gemeindehaus Isinger Feld e.V. besteht zur Zeit
aus 75 Mitgliedern. Nach der Schließung des Gemeindezentrums Ecken-
bergstraße und des Gemeindehauses Leithe ist das Gemeindehaus Isinger
Feld als Ort der Begegnung für die Gemeindeglieder in Essen-Kray
besonders wichtig geworden. Um das Gemeindehaus erhalten zu können,
muss dringend ein neues Dach errichtet werden. Das zur Zeit bestehende
Flachdach wurde schon oft repariert. Dennoch  verunzieren wieder hässli-
che Wasserstreifen den neuen Innenanstrich. Deshalb möchte der Förder-
verein das Presbyterium beim Aufbau eines neuen Daches finanziell un-
terstützen.

Vielleicht haben Sie auch einmal Interesse, unsere Cafés zu besuchen?
Die nächsten Termine sind: 31.01. und 18.04. jeweils 15.00–17.00 Uhr.
Am 18.06. findet ab 18.00 Uhr ein Grillabend statt. Natürlich freuen wir
uns über jeden Förderer des Fördervereins. Aber auch Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen.

Waltraud Jäkel

Bibelkreis liest Johannesevangelium

Im Gemeindehaus Isinger Feld, Meistersingerstr. 52, trifft sich in diesem
Jahr ein Bibelkreis mit Pfarrer Frank Jager. Gelesen wird das Evangeli-

um des Johannes. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Ein Einstieg ist
jederzeit möglich. Die Gruppe, zu der noch jeder hinzukommen kann,
trif ft sich einmal im Monat an einem Mittwoch um 19.00 Uhr. Die Termi-
ne sind 17.02., 14.04., 19.05., 16.06., 14.07., 15.09., 13.10. und 24.11.
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Terminkalender

04.02.10 15.00 UhrDie "Herbstzeitlosen"  im Café mit Pfiff im
Pfarrheim St. Winfried, Auf'm Berg 9

07.02.10 19.00 UhrPoetische Nacht in der Alten Kirche. Texte und
Musik zum Thema "Grand Hotel – Menschen
auf Reisen"

17.02.10 19.00 UhrBibelkr eis mit Pfr. Frank Jager im Gemeinde-
zentrum Isinger Feld, Meistersingerstr. 52

20.02.10 14.30 UhrErlebnisse mit Schokolade und Kakao im
Gemeindehaus Leither Straße 33

22.02.10 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither Str.

26.02.10 20.00 Uhr4. Krayer Kaminabend im Café an der Kirche
mit Pastorin Cornelia Jager: "Gottesdienst als
Ort der Begegnung"

04.03.10 15.00 UhrEinführung in die chinesische Kunst des
Qi Gong durch Sabine Baran im Café mit Pfiff
im Pfarrheim St. Winfried, Auf'm Berg 9

05.03.10 15.00 UhrGottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen in
der Alten Kirche Leither Straße

06.03.10 15.00 UhrSeniorennachmittag im Gemeindehaus Leither
Straße 33

08.03.10 15.00 UhrFrauencafé zum Internationalen Frauentag
im Gemeindehaus Leither Straße 33

15.03.10 15.00 UhrKrayer  Erzählcafé zum Thema "Schicke,
schicke Schuh – Taschenfimmel" im Gemeinde-
haus Leither Straße 33

29.03.10 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither Str.

29.03.10 20.00 UhrZur  Bedeutung des Kreuzes in Vergangenheit
und Gegenwart – Vortrag von Dr. Regina
Schymiczek in der Alten Kirche Leither Straße
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Auflösung des Eierkrimis von Seite 7:
Der Hase ganz unten rechts war im Hühnerstall. Auf ihn allein passt die
Täterbeschreibung genau.

Bei dieser Ausgabe des Gemeindebriefes unterstützen uns:

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 09.02.10 WEISS mit Abendmahl · 09.03.10
F. JAGER mit Abendmahl

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de
Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:

Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Dortmund (BLZ 350 601 90)
Bitte Verwendungszweck  angeben

Hier könnte das Logo Ihrer Firma
stehen.

Weitere Förderer des Gemeinde-
briefes werden gern aufgenommen.

Telefon 59 78 211.



Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

07.02.10 10.45 WEISS
mit Abendmahl

09.30 F. JAGER
mit Abendmahl

13.02.10
Samstag

18.00 WILMSCHEN
mit Abendmahl

14.02.10 10.45 KUNELLIS 10.45 WEISS Kurz+Klein

21.02.10 10.45 F. JAGER 09.30 KUNELLIS

28.02.10 10.45 WILMSCHEN 09.30 C. JAGER

07.03.10
10.45 F. JAGER
mit Abendmahl
Vorstellung der Konfirmanden

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

13.03.10
Samstag

18.00 WILMSCHEN
mit Abendmahl

14.03.10 10.45 WILMSCHEN 10.45 WEISS Kurz+Klein

21.03.10 10.45 WEISS 09.30 KUNELLIS

28.03.10 10.45 STOKES 09.30 WEISS

29.-31.03.

19.00
Passionsandachten
Montag: WEISS ökumenisch
Dienstag: KUNELLIS
Mittwoch: F. JAGER

01.04.10
Gründonnerstag

19.00
KUNELLIS/WILMSCHEN
mit Abendmahl

02.04.10
Karfreitag

10.45 WILMSCHEN
mit Abendmahl

09.30 F. JAGER
mit Abendmahl

03.04.10
Samstag

Osternacht
21.00 Beginn
23.00 Gottesdienst
KUNELLIS/WEISS

Gottesdienste


